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1. Vorbemerkung  

Das vorliegende Konzept ist eine aktualisierte Weiterentwicklung des Konzeptes aus 

dem Jahr 2011, auf dessen Grundlage die Ombudschaft Jugendhilfe NRW e.V. seither 

tätig ist. Obwohl viele Grundlagen aus dem originären Konzept kaum an Relevanz und 

Geltung eingebüßt haben, kam es nicht zuletzt aufgrund von gesetzlichen Änderungen 

in Bezug auf die ombudschaftliche Arbeit sowohl in der Bundesrepublik als auch im 

Land Nordrhein-Westfalen zu einigen wichtigen Entwicklungen, welche eine 

Überarbeitung und Aktualisierung notwendig gemacht haben.  

Die markanteste Veränderung in den letzten Jahren stellt sicherlich die Aufnahme von 

Ombudsstellen als eigenständige Norm ins SGB VIII im Zuge der Einführung des 

Kinder- und Jugendstärkungsgesetzes – KJSG im Jahr 2021 dar. Der neu eingeführte 

§ 9a SGB VIII verpflichtet die Länder, jungen Menschen und ihren Familien zur 

„Beratung in sowie Vermittlung und Klärung von Konflikten im Zusammenhang mit den 

Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe“ entsprechende Ombudsstellen bedarfsgerecht 

sicherzustellen. Als wichtige Merkmale ombudschaftlicher Arbeit wird in § 9a Satz 2 

klargestellt, dass die Ombudsstellen „unabhängig“ arbeiten und „fachlich nicht 

weisungsgebunden“ sind: 

§ 9a SGB VIII - Ombudsstellen 

„In den Ländern wird sichergestellt, dass sich junge Menschen und ihre Familien zur 

Beratung in sowie Vermittlung und Klärung von Konflikten im Zusammenhang mit 

Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe nach § 2 und deren Wahrnehmung durch die 

öffentliche und freie Jugendhilfe an eine Ombudsstelle wenden können. Die hierzu 

dem Bedarf von jungen Menschen und ihren Familien entsprechend errichteten 

Ombudsstellen arbeiten unabhängig und sind fachlich nicht weisungsgebunden. § 17 

Absatz 1 bis 2a des Ersten Buches gilt für die Beratung sowie die Vermittlung und 

Klärung von Konflikten durch die Ombudsstellen entsprechend. Das Nähere regelt das 

Landesrecht.“ 

Der Sicherstellungsauftrag an das Land bedarf landesrechtlicher Regelungen zur 

Konkretisierung einer bedarfsgerechten und unabhängigen Infrastruktur von 

Ombudsstellen in Nordrhein-Westfalen. Seit dem 01.08.2024 ist die Ombudschaft 

Jugendhilfe NRW e.V. als anerkannte Ombudsstelle im Sinne des § 9a SGB VIII 

sowohl als regionale Beratung im Regierungsbezirk Düsseldorf sowie als 

überregionale Ombudsstelle tätig und gefördert. Vorangegangen war bereits eine seit 

2016 vom Land Nordrhein-Westfalen geförderte Tätigkeit der Ombudschaft 

Jugendhilfe NRW e.V. Neben der Einführung des KJSGs sowie den dazugehörigen 
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landesrechtlichen Regelungen gemäß § 24 Gesetz zur Änderung nordrhein-

westfälischer Ausführungsgesetze zum SGB VIII werden in Nordrhein-Westfalen 

Ombudsstellen im Landeskinderschutzgesetz von 2022 benannt. Im Rahmen des 

Gesetzes werden in § 3 Abs. 3 Landeskinderschutzgesetz NRW die Jugendämter 

verpflichtet, auf ombudschaftliche Beratungsmöglichkeiten hinzuweisen.  

Definition Ombudschaft 

Seit dem Aufkommen des noch jungen Aufgabenfeldes der Ombudschaft in der Kinder- 

und Jugendhilfe besteht eine andauernde Diskussion um Aufgaben, Grenzen und 

Definition von Ombudsstellen. Die Ombudschaft Jugendhilfe NRW e.V. beruft sich auf 

die Definition von Ulrike Urban-Stahl (2012)1, nach der Ombudschaft „eine 

unparteiische Vorgehensweise bei Streitfragen [ist], in der die Interessen der strukturell 

unterlegenen Partei durch den Ombudsmann oder die Ombudsfrau besondere 

Beachtung finden“, mit dem Ziel, „strukturelle Machthierarchien auszugleichen und 

eine gerechte Einigung zu erzielen.“2 Diese Definition findet auch übergreifend im 

bundesdeutschen Raum seit vielen Jahren eine hohe Zustimmung. Darüber hinaus 

besteht seit 2020 eine aktuelle Definition von Urban-Stahl.3 

Aus der o.g. Definition lassen sich zwei grundlegende Voraussetzungen der 

ombudschaftlichen Tätigkeit ableiten. Zum einen bezieht sich ombudschaftliche 

Beratung immer auf bestehende, ggf. subjektiv erlebte, Konflikte und ist daher von 

allgemeiner Beratung, wie im Kontext der Kinder- und Jugendhilfe z.B. im Rahmen der 

Beratung nach § 10a SGB VIII, abzugrenzen. Ombudschaftliche Beratung fokussiert 

sich demnach auf Vermittlung und Klärung von Konflikten im Zusammenhang mit 

Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe zwischen Ratsuchenden und den freien 

und/oder öffentlichen Träger der Kinder- und Jugendhilfe. Zum anderen basiert 

Ombudschaft auf der Erkenntnis, dass „junge Menschen und ihre Familien ihre Rechte 

aufgrund der bestehenden strukturellen Machtasymmetrie häufig nicht oder nicht 

umfassend verwirklichen [können] – entweder weil sie diese Rechte nicht kennen oder 

sich aus unterschiedlichen Gründen nicht in der Lage sehen, diese im Rahmen der 

 

1 Urban-Stahl (2012): Beschwerde- und Ombudsstellen in der Kinder- und Jugendhilfe. In: Forum 
Jugendhilfe, Heft 1, S. 5-11. 
2 ebd. S, 7. 
3 Urban-Stahl (2020): Die mögliche Verankerung von Ombudschaft in der Kinder- und Jugendhilfe: 
Überlegungen zu Folgen und Nebenwirkungen. In: Forum Erziehungshilfe, Heft 1/2020, S. 4. 
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vorhandenen Strukturen des Rechtsstaates einzufordern.“4 Neben der Vermittlung der 

Konflikte ist für die Ombudschaft Jugendhilfe NRW e.V. daher auch der Abbau 

bestehender Machtasymmetrien im Sinne eines Empowerments der Ratsuchenden 

Ziel ombudschaftlicher Beratung, damit die Ratsuchenden ihre Handlungsmächtigkeit 

erweitern können und zu Akteuren werden.  

Ombudsstellen zeichnen sich insbesondere durch das Alleinstellungsmerkmal der 

Unabhängigkeit aus. In diesem Sinn versteht sich die Ombudschaft Jugendhilfe NRW 

e.V. als Ergänzung zu bestehenden internen und externen Beschwerdemöglichkeiten 

wie z.B. den externen Beschwerdestellen nach § 45 SGB VIII.  

 

2. Ombudschaft Jugendhilfe NRW e.V. 

Die Ombudschaft Jugendhilfe NRW e.V. ist eine unabhängige Ombudsstelle für junge 

Menschen und ihre Familien, die im Zusammenhang mit den Aufgaben des Kinder- 

und Jugendhilfegesetzes Unterstützung bei der Klärung sowie Vermittlung in einem 

Konflikt mit der öffentlichen und freien Jugendhilfe anfragen bzw. ersuchen.  

Entstehung  

Die Freie Wohlfahrtspflege NRW führte im Frühjahr 2009 in Zusammenarbeit mit dem 

Landesjugendamt Rheinland bereits frühzeitig einen Fachtag über Ombudschaften in 

der Kinder- und Jugendhilfe durch. Infolge dieses Fachtages beschloss der 

Landesjugendhilfeausschuss Rheinland die Einführung eines ehrenamtlichen 

Ombudsmannes in den Jugendhilfeeinrichtungen des LVR sowie die Ausschreibung 

eines Modellprojektes für eine unabhängige Beschwerdeinstanz in Einrichtungen der 

Erziehungshilfe. In enger Zusammenarbeit mit der Freien Wohlfahrtspflege erarbeitete 

der Deutsche Kinderschutzbund NRW e.V. das Konzept „geRecht in NRW“ und erhielt 

vom Landesjugendhilfeausschuss den Zuschlag für das Modellprojekt von 2010-2012. 

Während der Laufzeit des Modellprojektes arbeitete die Freie Wohlfahrtspflege NRW 

weiter an dem Thema einer unabhängigen Ombudsstelle in Nordrhein-Westfalen. 

Ende 2011 wurde von der Arbeitsgemeinschaft der Spitzenverbände der Freien 

Wohlfahrtspflege NRW der Verein Ombudschaft Jugendhilfe NRW e.V. gegründet. 

Gemeinsam mit dem VPK (NRW-Landesverband privater Träger der freien Kinder-, 

 

4 Begründung zum Entwurf des KJSG, BT-Drucksache 19/26107 vom 25.01.2021, S. 76. Verfügbar 
unter: https://dserver.bundestag.de/btd/19/261/1926107.pdf [17.04.2025]. 

https://dserver.bundestag.de/btd/19/261/1926107.pdf
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Jugend-. und Sozialhilfe) tragen alle Landeswohlfahrtsverbände als Mitglieder den 

Verein. Hierdurch ist in der Vereinsstruktur eine große Trägerpluralität gegeben. 

Durch die Rechtsform als eingetragener Verein mit einem eigenständigen Vorstand ist 

die Unabhängigkeit von wirtschaftlichen und verbandsinternen Interessen 

gewährleistet und losgelöst von leistungserbringenden Aufgaben der Kinder- und 

Jugendhilfe. Dies unterstreicht die für Ombudsstellen wichtige Unabhängigkeit von 

freien und öffentlichen Trägern der Kinder- und Jugendhilfe. 

Die Ombudschaft Jugendhilfe NRW e.V. arbeitet unabhängig und fachlich nicht 

weisungsgebunden. 

Durch eine dreijährige Förderung der Aktion Mensch konnte die Ombudschaft 

Jugendhilfe NRW e.V. im Februar 2013 ihre Arbeit als landesweittätige Beschwerde- 

und Beratungsstelle aufnehmen. Mit der konzeptionellen Weiterentwicklung einer 

Fachstelle zur Förderung örtlicher Beschwerde- und Ombudsstellen wurde ab 2016 

eine Förderung der Ombudschaft Jugendhilfe NRW e.V. durch das Land Nordrhein-

Westfalen möglich. 

Die Weiterentwicklung von Ombudsstellen in der Kinder- und Jugendhilfe wurde auf 

Landes- wie Bundesebene (Bundesnetzwerk Ombudschaft in der Kinder- und 

Jugendhilfe) vorangetrieben und ist in den vorliegenden konzeptionellen Grundlagen 

der Ombudschaft Jugendhilfe NRW e.V. aufgenommen. 

Ein Beirat, bestehend aus anerkannten Persönlichkeiten der Kinder- und Jugendhilfe 

begleitet seit Beginn die Arbeit der Ombudschaft Jugendhilfe NRW e.V. unter 

fachlichen Gesichtspunkten und steuert fachliche Impulse bei. 

Darüber hinaus wird der Verein von (juristischen und natürlichen) Fördermitgliedern 

unterstützt. 

Konzeptgrundlagen 

Die Ombudsstelle bietet jungen Menschen und ihren Familien Unterstützung, Beratung 

und Begleitung bei der Formulierung ihrer Beschwerde gegen einen Jugendhilfeträger 

in einer altersgerechten und geeigneten Ansprache in verständlich, nachvollziehbar 

und wahrnehmbar Form (leichte Sprache, Sprachmittlung, inklusive Methodik u.a.) an. 

Dabei ist die Beauftragung durch junge Menschen und ihre Familien, die einen 

subjektiven Konflikt im Rahmen der Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe benennen 

und sich nicht ausreichend beteiligt, beraten, betreut und beschieden fühlen, 
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maßgeblich für das Tätigwerden der Ombudschaft Jugendhilfe NRW e.V. Grundlegend 

ist eine altersgerechte und zielgruppenspezifische Öffentlichkeitsarbeit. 

Somit erfolgt die ombudschaftliche Beratung und Begleitung durch die Beauftragung 

der jungen Menschen und ihren Familienmitgliedern, dabei basiert sie durchgängig auf 

dem Prinzip der Freiwilligkeit der Ratsuchenden. In einem gemeinsamen 

Beteiligungsprozess werden die jeweiligen Schritte der Beratung bzw. Begleitung 

besprochen, ausgehandelt, abgestimmt und entschieden. Die Ratsuchenden können 

jederzeit aktiv Einfluss auf den Prozess und die Optionen ausüben, die zur 

Entscheidung stehen. Die Beteiligung der Ratsuchenden, insbesondere der jungen 

Menschen, erfolgt in einer für sie verständlichen, nachvollziehbaren und 

wahrnehmbaren Form. Im Rahmen der ombudschaftlichen Vorgehensweise werden 

die Ratsuchenden nach einem vorgesehen Ablaufmodell unterstützt (vgl. hierzu 

Anlage: Ablauforganisation Fallberatung). 

Die Ombudschaft Jugendhilfe NRW e.V. ist basierend auf einer fachlich fundierten 

Parteilichkeit für die jungen Menschen und ihre Familien tätig5. Dabei verfolgt sie 

insbesondere die Parteilichkeit im Sinne der Kinderrechte vor dem Hintergrund der in 

Deutschland im Jahre 1992 in Kraft getretene UN-Kinderrechtkonvention sowie den 

Erkenntnissen und Forderungen der Runden Tische „Heimerziehung in den 50er und 

60er Jahren“ (2010)6 und „Sexueller Kindesmissbrauch“ (2013)7.  

Die Ombudschaft Jugendhilfe NRW e.V. verpflichtet sich dem Ziel einer 

einvernehmlichen Abhilfe (konstruktive Konfliktlösung) einer Beschwerde. Dabei 

verfolgt sie die Aufgabe des strukturellen Machtausgleichs zwischen Fachkräften und 

Adressat:innen in der in besonderer Weise von einer strukturellen Machtasymmetrie 

geprägten Kinder- und Jugendhilfe.8 Die Unterstützung der jungen Menschen und 

 

5 Vgl. Bundesnetzwerk Ombudschaft Kinder- und Jugendhilfe (2021): Selbstverständnis. S, 4. 
Verfügbar unter: https://ombudschaft-jugendhilfe.de/wp-
content/uploads/BNO_Selbstverstaendnis_2021_09_23.pdf [17.04.2025]. 
6 Runder Tisch Heimerziehung (2010): Abschlussbericht des Runden Tisches Heimerziehung in den 
50er und 60er Jahren. AGJ, Berlin. Verfügbar unter: 
https://www.agj.de/fileadmin/files/publikationen/RTH_Abschlussbericht.pdf [17.04.2025]. 
7 Runder Tisch Sexueller Kindesmissbrauch: Abschlussbericht des Runden Tisches Sexueller 
Kindesmissbrauch in Abhängigkeits- und Machtverhältnissen in privaten und öffentlichen 
Einrichtungen und im familiären Bereich. Bundesministerium der Justiz/ Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend/ Bundesministerium für Bildung und Forschung, Berlin. 
Verfügbar unter: 
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/93204/2a2c26eb1dd477abc63a6025bb1b24b9/abschlussbericht-
runder-tisch-sexueller-kindesmissbrauch-data.pdf [17.04.2025]. 
8 Vgl. Begründung zum Entwurf des KJSG, BT-Drucksache 19/26107 vom 25.01.2021, S. 48. 
Verfügbar unter: https://dserver.bundestag.de/btd/19/261/1926107.pdf [17.04.2025]. 

https://ombudschaft-jugendhilfe.de/wp-content/uploads/BNO_Selbstverstaendnis_2021_09_23.pdf
https://ombudschaft-jugendhilfe.de/wp-content/uploads/BNO_Selbstverstaendnis_2021_09_23.pdf
https://www.agj.de/fileadmin/files/publikationen/RTH_Abschlussbericht.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/93204/2a2c26eb1dd477abc63a6025bb1b24b9/abschlussbericht-runder-tisch-sexueller-kindesmissbrauch-data.pdf
https://www.bmfsfj.de/resource/blob/93204/2a2c26eb1dd477abc63a6025bb1b24b9/abschlussbericht-runder-tisch-sexueller-kindesmissbrauch-data.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/19/261/1926107.pdf
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ihren Familien erfolgt durch Beratung, Begleitung und Vermittlung bei der 

Konfliktlösung. Ziel ist es, die Ursachen des Konfliktes zu erfassen, zu verstehen und 

gemeinsame Lösungen zu entwickeln, um die Zusammenarbeit und das Aushandeln 

zwischen den Parteien zu fördern, damit im Interesse der Adressat:innen eine 

langfristig beteiligende und stabile Beziehung angestrebt werden kann. 

Kann eine einvernehmliche Lösung nicht erzielt werden, kann die Ombudschaft 

Jugendhilfe NRW e.V. den:die Beschwerdeführer:in auch bei der Durchsetzung 

seiner:ihrer Rechte nach SGB VIII gegenüber einem öffentlichen Jugendhilfeträger 

oder seiner:ihrer gesetzlichen und vertraglichen Rechte gegenüber einem freien 

Jugendhilfeträger unterstützen. Fachlicher Maßstab ist die Orientierung am 

Kindeswohl und an den Rechten der jungen Menschen und ihren Familien. Die 

pädagogische Begleitung kann nicht allein unter fachlichen Gesichtspunkten erfolgen, 

sondern muss auch juristische Aspekte zwingend berücksichtigen, soll der:die 

Beschwerdeführer:in umfassend unterstützt werden. Dafür ist erforderlich, dass diese 

Tätigkeit von qualifizierten Personen oder unter Anleitung solcher erbracht wird. Es ist 

somit sicherzustellen, dass Prüfungen rechtlicher Art nur durch Jurist:innen bzw. unter 

Anleitung von Jurist:innen erfolgen. 

Die Ombudschaft Jugendhilfe NRW e.V. erfasst zunächst die Beschwerde und prüft 

unter fachlichen Gesichtspunkten, ob die Beschwerde nachvollziehbar und begründet 

ist. Sie informiert den:die Beschwerdeführer:in über ihre unabhängige fachliche 

Einschätzung. Ist eine Beschwerde begründet, unterstützt die Ombudschaft 

Jugendhilfe NRW e.V. den:die Beschwerdeführer:in, indem sie mit ihm:ihr Kontakt mit 

dem jeweiligen Jugendhilfeträger aufnimmt und nach einvernehmlichen Möglichkeiten 

für eine Abhilfe der Beschwerde sucht. Kann eine einvernehmliche Regelung zur 

Abhilfe der Beschwerde nicht im fachlichen Dialog mit dem Jugendhilfeträger erreicht 

werden, prüft die Ombudschaft Jugendhilfe NRW e.V. auf Wunsch des:der 

Beschwerdeführer:in, ob 

-  gegenüber einem öffentlichen Jugendhilfeträger ein gerichtliches Verfahren zur 

Abhilfe der Beschwerde geeignet ist und mit welchen Risiken das Verfahren für 

den:die Beschwerdeführer:in verbunden ist. Der:die Beschwerdeführer:in wird 

während des gerichtlichen Verfahrens durch die Ombudschaft Jugendhilfe NRW 

e.V. fachlich begleitet und unterstützt. 
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- gegenüber einem Träger der freien Jugendhilfe als Leistungserbringer das 

zuständige Jugendamt oder das Landesjugendamt bei teil- und stationären Hilfen 

als Aufsichtsbehörde einzuschalten ist. Der:die Beschwerdeführer:in wird 

während des Verfahrens durch die Ombudschaft Jugendhilfe NRW e.V. fachlich 

begleitet und unterstützt (vgl. hierzu die Anlage: Ablauforganisation Fallberatung). 

Die Ombudschaft Jugendhilfe NRW e.V. arbeitet nach einem fachlichen Konzept und 

hat ein Schutzkonzept9 entwickelt, beides zusammen bilden die Grundlagen für die 

Standards10 der Arbeit. Die Ombudschaft sieht sich im Sinne der Inklusion verpflichtet 

ein Beratungsangebot für alle jungen Menschen und ihre Familien zu sein. Sie ist 

dezentral organisiert, um für Beschwerdeführer:innen möglichst ortsnah erreichbar zu 

sein.  

Dabei ist in der Organisationsstruktur die ehrenamtliche Tätigkeit von Ombuds-

personen angelegt. Die örtlichen Ombudspersonen sind (ehemalige) Fachkräfte der 

Kinder- und Jugendhilfe und verfügen über Berufserfahrung. Mit ihrem 

unterschiedlichen und vielfältigen beruflichen Erfahrungsschatz können sie zu einem 

weiten bzw. geöffneten Blick auf das Fallverstehen und einer unabhängigen fachlichen 

Einschätzung beitragen. Die Ehrenamtlichen bilden als gesellschaftliches Korrektiv 

einen Baustein sowie ein Qualitätsmerkmal der Unabhängigkeit der Ombudschaft 

Jugendhilfe NRW e.V. Dabei können sie ihre Perspektive auf blinde Flecken und 

Organisationslogiken weitestgehend unabhängig von Organisations- und 

Arbeitnehmer:inneninteressen einbringen. Durch ihre sozialräumliche Vernetzung 

können sie ebenso einen wichtigen Teil zur Niedrigschwelligkeit beitragen.11 

 
Die Vernetzung, Zusammenarbeit und Kooperation mit verschiedenen Akteuren der 

Kinder- und Jugendhilfe auf Kommunaler-, Landes- und Bundesebene stellen seit 

 

9 Schutzkonzept verfügbar unter https://ombudschaft-nrw.de/ 
10 Standards verfügbar unter https://ombudschaft-nrw.de/ 
11  Vgl. zu Ehrenamt: 

a. Bundesnetzwerk Ombudschaft Kinder- und Jugendhilfe (2020): Fact Sheet - Unabhängigkeit 
als zentrales Qualitätsmerkmal für die Ombudschaft in der Kinder- und Jugendhilfe. S, 2. 
Verfügbar unter: https://www.ombudschaft-jugendhilfe.de/de/article/6621.fact-sheet-
unabh%C3%A4ngigkeit-als-zentrales-qualit%C3%A4tsmerkmal-f%C3%BCr-die-ombudschaft-
in-der-kinder-und-jugendhilfe.html [17.04.2025]. 

b. Bundesnetzwerk Ombudschaft Kinder- und Jugendhilfe (2024): Fact Sheet - Ehrenamt als 
Qualitätsmerkmal für die unabhängige Ombudschaft in der Kinder- und Jugendhilfe. Verfügbar 
unter: https://www.ombudschaft-jugendhilfe.de/de/article/6840.fact-sheet-ehrenamt-als-
qualit%C3%A4tsmerkmal-f%C3%BCr-die-unabh%C3%A4ngige-ombudschaft-in-der.html 
[17.04.2025] 
 

https://www.ombudschaft-jugendhilfe.de/de/article/6621.fact-sheet-unabhängigkeit-als-zentrales-qualitätsmerkmal-für-die-ombudschaft-in-der-kinder-und-jugendhilfe.html
https://www.ombudschaft-jugendhilfe.de/de/article/6621.fact-sheet-unabhängigkeit-als-zentrales-qualitätsmerkmal-für-die-ombudschaft-in-der-kinder-und-jugendhilfe.html
https://www.ombudschaft-jugendhilfe.de/de/article/6621.fact-sheet-unabhängigkeit-als-zentrales-qualitätsmerkmal-für-die-ombudschaft-in-der-kinder-und-jugendhilfe.html
https://www.ombudschaft-jugendhilfe.de/de/article/6840.fact-sheet-ehrenamt-als-qualitätsmerkmal-für-die-unabhängige-ombudschaft-in-der.html
https://www.ombudschaft-jugendhilfe.de/de/article/6840.fact-sheet-ehrenamt-als-qualitätsmerkmal-für-die-unabhängige-ombudschaft-in-der.html
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Beginn der Ombudschaft Jugendhilfe NRW e.V. ein bedeutendes Element dar. Mit 

unter anderem dem Ziel sich an der fachpolitischen Diskussion zu beteiligen, einen 

Beitrag zur Qualitätsentwicklung der Kinder- und Jugendhilfe zu leisten und einen 

niedrigschwelligen Zugang der Adressat:innen anzustreben, sieht die Ombudschaft 

Jugendhilfe NRW e.V. sich der Vernetzung verpflichtet, um Beteiligung und 

Machtausgleich von jungen Menschen und ihren Familien in der Kinder- und 

Jugendhilfe zu unterstützen.  

 
Wuppertal im November 2025 

 

Ombudschaft Jugendhilfe NRW e.V. 

Hofkamp 102, 42103 Wuppertal 

https://ombudschaft-nrw.de 
 
 
 
 
 
Anlage: Ablauforganisation Fallberatung 
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